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AUKM Agrar-, Umwelt- und Klimamaßnahmen 

BArtSchV .............. Verordnung zum Schutz wildlebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutz-

verordnung)  
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BZF ....................... Bezugsfläche (Nummerierung nach BioLRT) 
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MMP ................... Managementplan (für FFH- und/oder Vogelschutzgebiet) 
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1. Rechtlicher und organisatorischer Rahmen 

1.1. Gesetzliche Grundlagen 

Europäisches Recht 

Um einen europaweiten, einheitlichen Naturschutz zu erreichen, trat im Jahr 1992 auf 

Beschluss der EU- Kommission und damit aller Mitgliedsstaaten die Fauna-Flora-Habitat-

Richtlinie, kurz FFH-RL (Richtlinie 92/43/EWG) in Kraft. Diese stellt die Grundlage für die 

Schaffung eines kohärenten ökologischen Netzes von Natura 2000-Schutzgebieten dar, mit 

dessen Hilfe die Biodiversität im Bereich der EU-Mitgliedsstaaten geschützt und erhalten 

werden soll. Die Richtlinie legt im Anhang I die Lebensraumtypen sowie in Anhang II Tier- 

und Pflanzenarten fest, für die Fauna-Flora-Habitat-Gebiete (FFH-Gebiete bzw. SCI ï ĂSites 

of Community Importanceñ) ausgewiesen werden müssen. Im Anhang IV der FFH-Richtlinie 

sind Ăstreng zu sch¿tzendeñ Tier- und Pflanzenarten aufgeführt, für die zwar keine 

Schutzgebiete ausgewiesen werden, die aber auch außerhalb der Natura 2000-

Gebietskulisse einem besonderen Schutz z. B. bei Eingriffen in Natur und Landschaft 

unterliegen. Weitere Schutzgebiete sind auf Basis der in Anhang I genannten Vogelarten der 

EU-Vogelschutzrichtlinie, kurz: VSchRL (Richtlinie 2009/147/EG) zu benennen. Diese 

Vogelschutzgebiete (SPA ï ĂSpecial Protected Areasñ) ergªnzen das europªische 

ºkologische Netz von ĂBesonderen Schutzgebietenñ. 

Der Artikel 6 der FFH-Richtlinie bestimmt gemäß Absatz 2 in den ĂBesonderen 

Schutzgebietenñ ein Verschlechterungsverbot f¿r die Lebensraumtypen und Habitate der 

Arten, für die die Gebiete ausgewiesen worden sind. Gemäß Absatz 1 werden die EU-

Mitgliedsstaaten verpflichtet, Maßnahmen festzulegen, die notwendig sind, um einen 

günstigen Erhaltungszustand (ökologische Erfordernisse) der Lebensraumtypen nach 

Anhang I und der Arten nach Anhang II der FFH-RL sowie der europäischen Vogelarten 

nach Anhang I und Artikel 4 (2) der VSchRL innerhalb von SPA zu gewährleisten. Unter der 

Zielstellung, dieser Verpflichtung nachzukommen, werden Managementpläne (MMP) erstellt. 

Die Erarbeitung der vorliegenden Unterlage folgt dieser Zielsetzung für das betreffende FFH-

Gebiet. 

Das FFH-Gebiet ĂFliethbach-System zwischen D¿bener Heide und Elbeñ (DE 4241-301) 

ist entsprechend dem Kabinettbeschluss des Ministeriums für Raumordnung, Landwirtschaft 

und Umwelt des Landes Sachsen-Anhalts vom 28./29. Februar 2000 als FFH-Gebiet 

vorgeschlagen und im Oktober 2000 an die EU-Kommission gemeldet worden. Mit der 

Aufnahme in die Liste der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung in der kontinentalen 

biogeografischen Region erfolgte im Dezember 2004 die Bestätigung durch die Kommission 

der Europäischen Gemeinschaften (Amtsblatt der Europäischen Union ï Amtsblatt EG Nr. 

L 382/42 vom 28.12.2004). 
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Umsetzung in nationales Recht und Landesrecht 

Auf Bundesebene erfolgt die Umsetzung des durch die FFH-RL vorgegebenen gesetzlichen 

Rahmens im Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG). Im Abschnitt 2, §§ 31ï36 des 

BNatSchG (vom 29. Juli 2009 [BGBl. I S. 2542], zuletzt geändert durch Artikel 290 der 

Verordnung vom 19. Juni 2020 [BGBl. I S. 1328]) ist der Aufbau des Netzes ĂNatura 2000ñ 

geregelt, wobei die Umsetzung der Verpflichtungen (Auswahl der Gebiete, Formulierung von 

Erhaltungszielen etc.) den Bundesländern übertragen wird. In Sachsen-Anhalt werden die 

FFH-Belange im Landesnaturschutzgesetz geregelt (NatSchG LSA). Dabei stellt 

insbesondere der § 23 die Grundlage für die Gebietsausweisung sowie die Anordnung 

geeigneter Maßnahmen zur Sicherung des günstigen Erhaltungszustandes von 

Lebensraumtypen und Arten dar. 

Durch das Land Sachsen-Anhalt wurden insgesamt 266 FFH-Gebiete mit einer Fläche von 

insgesamt 179.995 ha (8,80 % der Landesfläche) sowie 32 Vogelschutzgebiete mit 

170.611 ha (ca. 8,32 % der Landesfläche) an die EU übermittelt (Stand 2010). Die Fest-

setzung nach Landesrecht ist für alle Natura 2000-Gebiete über § 23 des NatSchG LSA 

erfolgt und in der ĂVerordnung ¿ber die Errichtung des ºkologischen Netzes Natura 2000ñ 

vom 23. März 2007 (GVBl. LSA 2007, S. 82ff) bekannt gemacht worden. Mit dem Amtsblatt L 

12 der Europäischen Kommission vom 15. Januar 2008, ergänzt durch Amtsblatt L 353/324 

vom 23. Dezember 2016 gelten diese Gebiete als festgelegt und erlangen damit den Status 

der ĂBesonderen Schutzgebieteñ. 

Mit der Landesverordnung zur Unterschutzstellung der Natura 2000-Gebiete im Land 

Sachsen-Anhalt (N2000-LVO LSA, Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 2018) setzt das 

Land Sachsen-Anhalt die erforderliche nationalrechtliche Sicherung der Natura 2000-Gebiete 

um. Diese Verordnung dient der rechtlichen Sicherung der Europäischen Vogelschutzgebiete 

nach Vogelschutz-Richtlinie (VSchRL) und der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung 

nach Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL). 

Weitere gesetzliche Grundlagen dieses Planes sind 

- das Gesetz zur Erhaltung und Bewirtschaftung des Waldes, zur Förderung der 

Forstwirtschaft sowie zum Betreten und Nutzen der freien Landschaft im Land Sachsen-

Anhalt (Landeswaldgesetz Sachsen-Anhalt - LWaldG) vom 25. Februar 2016, 

- die Verordnung zum Schutz wild lebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesarten-

schutzverordnung ï BArtSchV), vom 16. Februar 2005 (BGBl. I S. 258, 896), die zuletzt 

durch Artikel 10 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 (BGBl. I S. 95) geändert worden ist, 

- das Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA), vom 16. März 2011 (GVBl. 

LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 21 des Gesetzes vom 7. Juli 2020 

(GVBl. LSA S. 372). 
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1.2. Organisation 

Die Managementplanung begann mit einer Auftaktveranstaltung beim Landesamt für 

Umweltschutz im Dezember 2019. Anwesend waren die jeweiligen Fachbetreuer/innen der 

aktuell beauftragten Gebietsplanungen beim LAU (Dezernat 42) sowie die beauftragten 

Büros.  

Eine ursprünglich für April 2020 geplante Auftaktveranstaltung, die Beratung aller 

administrativ Beteiligten, der Hauptnutzer sowie des beauftragten Planungsbüros, konnte 

coronabedingt nicht stattfinden. Auch im weiteren Verlauf der Bearbeitung machten sich 

aufgrund des Pandemiegeschehens Änderungen des Ablaufplanes erforderlich. Es konnten 

lediglich schriftliche und telefonische Abfragen und Abstimmungen vorgenommen werden 

(siehe auch Tab. 1.1).  

Tab. 1.1 Zeitplan und Beteiligte der Managementplanung 

Datum Ablaufschritt 

13.12.2019 
Auftaktveranstaltung beim LAU 

Vorstellung durch das Büro; Ablaufplan der Managementplanung 

pandemiebedingt 
ausgefallen 

Vorstellung vor beteiligten Behörden des Landkreises Wittenberg 

Sommerhalbjahr 
2020 

Geländeerfassungen 

01.02.2021 Übergabe des Zwischenberichtes (Bestand LRT, Biotope, Arten) 

31.07.2021 Übergabe des Zwischenberichtes (Entwurf der Maßnahmenplanung) 

Sommer 2021 Überarbeitungen  

Sommer 2021 Nutzerinformationen und Abstimmungen 

06.09.2021 Übergabe des Abschlussberichts (Entwurf) 

04.2022 Übergabe des Abschlussberichts 

 

Eine Information über die bevorstehenden Geländeerfassungen im Zeitraum 2015ï2020 

(einschl. Information über Betretungs- und Befahrungsberechtigungen) erging bereits 2015 

per Schreiben des LAU an die Einheitsgemeinden Stadt Bad Schmiedeberg, Stadt Gräfen-

hainichen, Stadt Lutherstadt Wittenberg und Stadt Kemberg, verbunden mit der Bitte um 

Aushang an den entsprechenden Stellen.  

Im Zuge der Recherchen zu den Grundlagen des MMP wurden folgende Behördenanfragen 

getätigt:  

- Nutzungsabfrage Fischerei, E-Mail vom 3.8.2020 an die Untere Fischereibehörde LK 

Wittenberg, mit Bitte um Weiterleitung an Fischereiausübungsberechtigte 
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- Nutzungsabfrage Jagd, E-Mail vom 3.8.2020 an die Untere Jagdbehörde beim LK 

Wittenberg, mit Bitte um Weiterleitung an Jagdausübungsberechtigte 

- Anfrage nach vorliegenden gebietsbezogenen naturschutzfachlichen Informationen, 
E-Mail vom 3.8.2020 an die Untere Naturschutzbehörde WB  



 

 

Managementplan für das FFH-Gebiet 0131  

ĂFliethbach-System zwischen D¿bener Heide und Elbeñ Rechtlicher und organisatorischer Rahmen 

 

20 

 

1.3. Planungsgrundlagen 

Originaldaten 

Folgende Original-Erfassungsleistungen waren im Rahmen des Managementplanes zu 

erbringen:  

Tab. 1.2 Original-Erfassungsleistungen im Rahmen des Managementplanes 

Erfassungsleistung Bearbeitung 

Neuerfassung der FFH-Lebensraumtypen und sonstigen Biotope 

(Offenland und Wald) 
Dipl.-Biol. Holger Lieneweg 

Große Moosjungfer, Grüne Keiljungfer; 

Östliche Moosjungfer als Beibeobachtung 
Dipl.-Biol. Thoralf Sy 

Bachneunauge, Steinbeißer, Schlammpeitzger, Bitterling Uwe Zuppke / Heiko Zuppke 

Kammmolch; 

Laubfrosch, Knoblauchkröte im Rahmen der Kammmolcherfassung 
Dipl.-Biol. Thoralf Sy 

Moorfrosch Dipl.-Biol. Thoralf Sy 

Zauneidechse, Schlingnatter als Zufallsfunde allgemein 

Biber (Spurendokumentation im Rahmen der Biotopkartierung und 

sonstigen Erfassungen) 

Dipl.-Biol. Holger Lieneweg / 

Dipl.-Biol. Thoralf Sy 

Fischotter Dipl.-Biol. Thoralf Sy 

Mopsfledermaus, Großes Mausohr; 

weitere Fledermausarten als Beibeobachtung 
Dr. Thomas Hofmann 

ggf. invasive Arten nach Unionsliste allgemein 

 

Bereitgestellte Daten 

Folgende Daten wurden durch den Auftraggeber bereitgestellt (Tab. 1.3):  

Tab. 1.3 Bereitgestellte Datengrundlagen 

Bezeichnung Bereitstellung 

Grundlagen Geoinformation 

Luftbilder (CIR-DOP), gebietsbezogener 
Ausschnitt, Befliegungen 2005 und 2016 

Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-
Anhalt (LVermGeo), via LAU 

Digitale Topografische Karte (DTK) in den 
Maßstäben 1:10.000, 1:25.000, 1:50.000 

Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-
Anhalt (LVermGeo), via LAU 

FFH-Gebiets-Grenze (LandesVO), sonstige 
Schutzgebietsgrenzen 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) 
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Bezeichnung Bereitstellung 

Erfassungen 

Biotopkartierung, Erfassungen 2004 und 2007, 
Format: BioLRT 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) 

Erfassung 2013 Amphibien d. Anh. II und IV 
FFH-RL (ÖKOTOP 2013) 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) 

Erfassung 2013 Reptilien d. Anh. IV FFH-RL 
(ÖKOTOP 2013) 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) 

Erfassung 2011 Fledermäuse d. Anh. II und IV 
FFH-RL (MYOTIS 2011) 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) 

Erfassung 2011ï12 Fischotter (BÜRO 

WILDFORSCHUNG & ARTENSCHUTZ 2012) 
Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) 

Artdaten-Auszüge (Punktdaten):  

Tierarten Anh. II, IV u. V FFH-RL, Pflanzenarten 
Anh. V FFH-RL 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) 
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2. Gebietsbeschreibung 

2.1. Grundlagen und Ausstattung 

2.1.1. Lage und Größe 

Das FFH-Gebiet ĂFliethbach-System zwischen D¿bener Heide und Elbeñ besitzt eine GrºÇe 

von 73 ha und liegt im Landkreis Wittenberg. Das Fliethbach-System ist das bedeutendste 

Gewässersystem der östlichen Dübener Heide. Von der Nordabdachung der Heide bis in die 

Auen des Dessauer Elbetales verlaufend, erstreckt sich das FFH-Gebiet über den Westen 

und Südwesten des Landkreises Wittenberg. Am Gewässerlauf befinden sich mehrere 

Mühlenteiche, die überwiegend fischereiwirtschaftlich genutzt werden. 

 

Abb. 2.1: Lage des FFH-Gebietes DE 4241-301 ĂFliethbach-System zwischen Dübener Heide und 
Elbeñ. 

Das Plangebiet umfasst auch die Gewässerrandsteifen der Fließgewässerläufe, die sich 

beidseitig an die Oberkanten der Uferböschungen anschließen. Im Fliethbach-System 

betragen die Gewässerrandstreifen vorrangig 5 m Breite (Gewässer II. Ordnung), im unteren 
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Gebietsabschnitt ab Einmündung des Kemberger Flieths in den Fließgraben jeweils 10 m 

(hier Gewässer I. Ordnung).  

Administrativ ist das FFH-Gebiet den Städten und Gemeinden Bad Schmiedeberg, Kemberg, 

Lutherstadt Wittenberg und Gräfenhainichen zugehörig. Es liegt in den Gemarkungen Ateritz, 

Bergwitz, Eutzsch, Kemberg, Meuro, Reinharz, Rotta, Schmiedeberg, Seegrehna, Selbitz 

und Tornau. Die flächigen bzw. linearen Anteile am FFH-Gebiet werden für die Städte und 

Gemeinden in der Tab. 2.1 dargestellt.  

Tab. 2.1 Flächige und lineare Anteile der Städte und Gemeinden am FFH-Gebiet ĂFliethbach-System 

zwischen D¿bener Heide und Elbeñ 

Stadt / Gemeinde Anteil Fläche 
Anteil linearer 
Gewässerlauf 

Bad Schmiedeberg 28,39 ha 12,25 km 

Kemberg 5,35 ha 24,60 km 

Lutherstadt Wittenberg ï 2,29 km 

Gräfenhainichen 0,52 ha 0,01 km 

 

 

2.1.2. Natürliche Grundlagen 

2.1.2.1. Naturraum 

Entsprechend der naturräumlichen Gliederung Sachsen-Anhalts ist das FFH-Gebiet 

größtenteils der Landschaftseinheit 1.10. Dübener Heide zugehörig. Die unteren Abschnitte 

des Kemberger Flieths bzw. Fließgrabens liegen in etwa unterhalb (nördlich) der Bergwitzer 

Straße zwischen Kemberg und Bergwitz (L129) innerhalb der Landschaftseinheit 2.1.3. 

Dessauer Elbetal. Innerhalb der naturräumlichen Haupteinheiten liegt das PG in der Einheit 

D 10 (Elbe-Mulde-Tiefland). 
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Abb. 2.2: Naturräumliche Lage des FFH-Gebietes DE 4241-301 ĂFliethbach-System zwischen 
D¿bener Heide und Elbeñ. (Quelle: Fachdaten LAU). 

Quelle: Fachdaten LAU 

 

2.1.2.2. Geologie und Böden 

Geologie und Geländemorphologie  

Das heutige Gebiet der Dübener Heide stellt in seiner Geologie in großen Teilen der 

pleistozänen Hochfläche einen stark überprägten Typ der glazialen Serie dar. Die im Norden 

aus der Elbaue auftauchende Grundmoräne ist von Talsanden der Niederterrassen zwischen 

Pretzsch und Kemberg-Bergwitz überdeckt. Das Plangebiet beginnt in der sich südlich 

anschließenden kuppigen Grundmoräne, die im Südosten durch das Schmiedeberger 

Becken, einem glazialen Erosionsbecken, begrenzt wird. Das Fliethbachtal bildet eine 

deutliche Grenze zwischen der Endmoräne im Norden und der kuppigen Grundmoräne.  

Die nach Norden geöffnete Stauchendmoräne aus der älteren Saaleeiszeit 

(Drenthe-Stadium) erstreckt sich im Süden in einem Bogen von Uthausen bis Bad 

Schmiedeberg und umfasst mehrere parallel verlaufende Rücken im Wechsel mit engen 

Tälern. Die markanteste Erhebung der Strauchendmoräne liegt bei 193 m auf der Hohen 

Gieck (bereits außerhalb des Plangebietes) südwestlich der Mark Schmelz und stellt mit 
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etwa 100 m über dem Muldeniveau den höchsten Punkt des gesamten Raumes dar (LEGLER 

1966). Die glaziale Serie wird durch die sich anschließende Sanderfläche und das 

dazugehörige Urstromtal von Bad Düben über Bitterfeld vervollständigt. Unter den glazialen 

Sedimenten liegen braunkohleführende Schichten des Eozäns bis Miozäns, die jedoch erst 

in den Braunkohlerevieren von Bitterfeld und Gräfenhainichen westlich des Plangebietes von 

wirtschaftlichem Interesse sind.  

Im Inneren des Endmoränenbogens befindet sich das Bad Schmiedeberger Becken, das 

offenbar in seiner Entstehung als Zungenbecken zu deuten ist. Das nördlich anschließende 

Hinterland des Endmoränenbogens wird um Meuro ï Ogkeln von einem stark differenzierten 

Platten- und Kleinkuppenrelief eingenommen. Die dem Stauchendmoränenbogen 

vorgelagerten Sanderflächen, die sich aus kiesigsandigen Sedimenten der Schmelzwässer 

des Gletschereises aufbauen, überdecken häufig ältere Formen und Ablagerungen. 

Die Höhenlagen im geomorphologischen Relief des Plangebietes bewegen sich auf der 

bewaldeten Hochfläche der Stauchendmoräne zwischen 183 m ü NN (NSG ĂThielenhaideñ) 

und 130 m ü NN. Im Fliethbachtal fällt das Gelände von 123 m ü NN bei Reinharz bis auf 

etwa 80 m ü NN an der Kapphahnsmühle ab. Das digitale Geländemodell für das PG wird in 

der Abb. 2.3 dargestellt.  

Geologisches Ausgangsgestein für die Bodengenese waren hauptsächlich die im Gebiet 

weitverbreiteten eiszeitlichen Sedimente, die sehr stark die Bodengenese zu relativ 

nährstoffarmen Bodentypen bestimmen. Neben den Schmelzwasser- und Hochflächen-

sanden mit einem relativ hohen Silikatanteil können Talsande mit höher anstehendem 

Grundwasser differenziert werden, die stärker als Grünland genutzt werden. Kiese und 

gröbere Geschiebe treten nur kleinräumig im Bereich der Stauchendmoräne auf und werden 

forstwirtschaftlich genutzt. Die auftretenden lehmigen Substrate Geschiebemergel bzw.  

-lehm sind häufig sehr dicht gelagert und neigen zur Vernässung. 
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Abb. 2.3: Digitales Geländemodell für das FFH-Gebiet DE 4241-301 ĂFliethbach-System zwischen 
D¿bener Heide und Elbeñ. 
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Abb. 2.4: Geologische Verhältnisse im FFH-Gebiet DE 4241-301 ĂFliethbach-System zwischen 
D¿bener Heide und Elbeñ. 

Quelle: Geologische Übersichtskarte 1:400.000 (GÜK400) des Landesamtes für Geologie und 
Bergwesen Sachsen-Anhalt (WMS) 

A ï Künstliche Aufschüttung; Oh ï Moorerde, Moor, Torf; e ï Dünen, Flugsand; f3 ï Niederterrassen, 
Talsand; f4 ï Flussablagerungen, Auen; gfS ï Glazifluviatile Bildungen; geS ï Endmoränen; gS ï 
Grundmoränen; N ï Neogen (Miozän) 

 

Böden 

Die Dübener Heide zeigt eine deutlich von Nordwest nach Südost ausgerichtete, der 

Verbreitung der geologischen Bildungen folgende Anordnung der Böden. Auf den 

grundwassernahen Talsanden sind typisch Sand-Gleye entwickelt, während auf den 

Sanderflächen und übersandeten Moränenflächen Sand-Braunpodsole dominieren. Auf den 

Endmoränen sind Sandtieflehm-Braunerden/Fahlerden im Wechsel mit Lehm- bis Ton-

Braunstaugleyen typisch. In den stau- und grundnassen Hohlformen im Endmoränenbereich 

und in den Talgründen der Bäche treten Staugleye und Gleye (Sand-Humusgley, 

Anmoorgleye u. a.) auf. 
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Abb. 2.5: Böden im FFH-Gebiet DE 4241-301 ĂFliethbach-System zwischen D¿bener Heide und Elbeñ. 

Quelle: Bodenklassen auf Grundlage der Vorläufigen Bodenkarte Sachsen-Anhalts im Maßstab 
1:50.000 des Landesamtes für Geologie und Bergwesen (LAGB) 

Die Bodenverhältnisse des PG werden stark von den örtlichen Grundwasserverhältnissen 

geprägt. Die weitaus größte Verbreitung im Gebiet haben lehmige Sandböden auf der 

Hochfläche westlich des Fliethbachtales, die als nährstoffarm bis mäßig nährstoffhaltig und 
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in ihrem Wasserhaushalt als durchlässig, z. T. mit Neigung zur Austrocknung charakterisiert 

werden können. In der Aue des Fliethbaches und seiner Zuflüsse treten nährstoffreiche, 

grundwasserbeeinflusste Wiesenlehme auf. Erwähnenswert ist trotz relativ kleinräumiger 

Verbreitung das Vorkommen mäßig nährstoffhaltiger bis nährstoffreicher Moorböden 

unterschiedlichen Zersetzungsgrades im Grünlandbereich südwestlich von Lubast (Parnitzer 

Moorwiesen).  

 

2.1.2.3. Klima 

Das FFH-Gebiet ĂFliethbach-System zwischen D¿bener Heide und Elbeñ liegt in der 

gemäßigten Klimazone Mitteleuropas und wird vom Klimagebiet ĂMitteldeutsches 

Binnenklimaóó geprªgt. Der nordºstliche Teil des Untersuchungsgebietes ist durch das 

Klimagebiet Leipziger Tieflandbucht und Heidegebiete zwischen Mulde und Schwarzer Elster 

mit relativ geringen Niederschlägen charakterisiert. Im südlichen Teil des 

Untersuchungsgebietes, südwestlich von Bad Schmiedeberg und Reinharz liegt mit der 

Hochlage des Endmoränenbogens das Klimagebiet Hoher Fläming und östliche Dübener 

Heide, das dem übergeordneten Klimagebiet der Binnenbecken und des Binnenhügellandes 

im Lee der Mittelgebirge zuzuordnen ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 2.6: Klimadiagramm für das FFH-Gebiet DE 4241-301 ĂFliethbach-System zwischen Dübener 
Heide und Elbeñ (Quelle: PIK 2009) 
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Abb. 2.7: Prognosen der Temperatur und Niederschläge 2026 ï 2055 für das FFH-Gebiet 
ĂFliethbach-System zwischen D¿bener Heide und Elbeñ (Quelle: PIK 2009). 

 

In den vom Potsdamer Institut für Klimaforschung (PIK) veröffentlichten Klimadaten für das 

FFH-Gebiet ĂFliethbach-System zwischen D¿bener Heide und Elbeñ f¿r den Zeitraum 1961 

bis 1990 zeigt sich eine mittlere Jahrestemperatur von 8,9 °C und eine mittlere 

Niederschlagsmenge von 566 mm. Die Abb. 2.6 zeigt, dass im Gebiet hohe 

Sommertemperaturen (23,65 °C mittleres tägliches Temperatur-Maximum des wärmsten 

Monats) und niedrige Wintertemperaturen (- 3,37 °C mittleres tägliches Temperatur Minimum 

des kältesten Monats) vorliegen. Die Niederschläge erreichen im Februar ihr Minimum und 

die niedrigsten Temperaturen liegen im Januar vor. Im Juli werden die höchsten 

Durchschnittstemperaturen erreicht und im August liegen die höchsten 

Niederschlagsmengen vor. 

Die vom PIK (2009) prognostizierten Szenarien (Feuchtes / Trockenes Szenario) zeigen eine 

deutliche Zunahme der zu erwartenden Sommertage auf über 60. Demgegenüber geht die 

Prognose für die Zahl der Frost- und Eistage deutlich zurück. Zusätzlich zeigt die 

Niederschlagskurve ein Abflachen der Niederschläge in den Sommermonaten sowie einen 

leichten Anstieg der Temperatur (Abb. 2.7, Abb. 2.8).  
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 Abb. 2.8: Differenzen der langjährigen Monatsmittel Temperatur und Niederschläge 2026 ï 2055 
für das FFH-Gebiet ĂFliethbach-System zwischen D¿bener Heide und Elbeñ (Quelle: PIK 
2009) 

 

2.1.2.4. Hydrologie 

Das Gewässersystem des Kemberger Flieths / Fließgraben ist insgesamt ca. 41 Kilometer 

lang und umfasst ein Einzugsgebiet von 239 km². Das Flusssystem unterteilt sich grob in das 

obere Kemberger Flieth bzw. den Fliethbach mit ca. 23 km Lauflänge und den unteren 

Fließgraben mit ca. 18 km Lauflänge. Im PG befinden sich das Kemberger Flieth / Fliethbach 

sowie alle oberhalb liegenden Zuflüsse zu diesem. 

Der Fliethbach entspringt auf der Hohen Gieck und den Bullerbergen und stellt mit seiner tief 

eingeschnittenen Niederung eine Hauptentwässerungsbahn zur Elbe dar (siehe Abb. 2.3). 

Der Stauchendmoränenbogen ist die Wasserscheide im zentralen Bereich des Elbe-Mulde-

Winkels, der das Einzugsgebiet des Fliethbaches mit Entwässerung in die Elbe von den 

südlich sich anschließenden Einzugsgebieten des Hammer- und Schleifbaches, die zur 

Mulde entwässern, trennt. Das FFH-Gebiet umfasst insgesamt vier Gewässersysteme: 

¶ das Fliethbachtal von der Roten Mühle bis zur Ortslage Rotta, 

¶ das Heidebachsystem südlich Reinharz, 

¶ das Heidemühlenbachsystem westlich Reinharz und 

¶ das Buchholzbachsystem.  
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Das Gewässersystem von der Roten Mühle bis zur Ortslage Rotta beinhaltet den Mühlteich. 

Das Heidebachsystem südlich Reinharz umfasst den Schlossteich, den Brauhausteich, den 

Heideteich und den Jagdhausteich. Das Heidemühlenbachsystem westlich Reinharz umfasst 

wiederum den Roten Mühlteich und den Heidemühlteich. 

Die durch die Aufstauchungen komplizierten geologischen Verhältnisse sind die Ursache 

dafür, dass sich kein einheitlicher Grundwasserstrom entwickelte und z. T. sogar 

Druckwasser an Schichtverwerfungen auftritt. Das Fliethbachtal ist durch starke räumliche 

Differenzierung der Grundwasserstockwerke bei vorwiegender nördlicher Abflussrichtung 

geprägt. 

Der Quellbereich des Kemberger Flieth (Einzugsgebiet 73 km²) liegt in der Dübener Heide 

südlich von Reinharz. Die beiden größten Quellrinnsale, der Heidemühlbach und der 

Heideteichbach (auch oft schon Fliethbach genannt) vereinigen sich dann unterhalb von 

Reinharz an der Roten Mühle zum eigentlichen Fliethbach. Schon die Quellrinnsale sind auf 

den ersten Kilometern wasserbaulich beeinflusst und zu teilweise großen Teichen angestaut. 

So speist bzw. durchfließt der Heideteichbach bei ca. 4 km Lauflänge den Jagdhausteich, 

den Heideteich, den Brauhausteich, den Schlossteich Reinharz und den Roten Mühlenteich. 

Dazu kommen noch verschiedene, gleichfalls unpassierbare Biberstaue.  

Der ca. 4,6 Kilometer lange Heidemühlbach speist drei Stauteiche und ist zudem kurz vor 

der Mündung in den Fliethbach auf ca.100 Metern Länge verrohrt. Die größten dieser Teiche 

werden teichwirtschaftlich genutzt. Sie wirken deshalb nicht nur als ökologische Barrieren 

nachteilig auf die Fischfauna, sondern erhöhen auch spürbar die Fischartenzahl durch das 

Entweichen eingeschleppter, allochthoner Arten (z. B. Zwergwels, Blaubandbärbling). 

In Höhe der Gottwaldmühle (südlich von Ateritz) mündet der aus Richtung Oppin kommende, 

naturnahe Buchholzbach in den Fliethbach. Auch er wird auf seinen ca. 4,7 km Lauflänge 

mehrfach aufgestaut sowie zusätzlich durch Biberstaue unterbrochen. Weitere Zuflüsse sind 

der Grubenmühlenbach und der Auslaufgraben des Bergwitzsees. Auch der Hauptlauf des 

Fliethbachs wird mehrere Male aufgestaut oder speist im Nebenschluss verschiedene 

Teiche.  

Zwischen Reinharz und Reuden fließt der Fliethbach immer in nördlicher bzw. nordwestlicher 

Richtung; bei Reuden knickt er dann scharf nach Osten ab, um nach Passage der Stadt 

Kemberg wieder in nordwestlicher Richtung der Elbaue zuzufließen. In Höhe der Ortschaft 

Klitzschena mündet der Fliethbach in den Eutzscher Kanal und heißt von hier an zunächst 

Fliethkanal und im weiteren Verlauf dann Fließgraben. Die Wasserführung ist 

vergleichsweise gering. Bei Mittelwasser (MQ) werden im Mittellauf und Unterlauf ca. 1 m³/s 

abgeführt und bei sehr großen Hochwässern (HQ100) bis zu 12 m³/s. Im Rahmen der 

Zustandsbewertung nach WRRL wurde der obere, als Flieth bezeichnete Abschnitt des 

Flusssystems ºkologisch mit Ăunbefriedigendñ bewertet, wasserg¿temªÇig mit Ăgutñ (GGK II).  
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Abb. 2.9: Oberflächengewässer im FFH-Gebiet DE 4241-301 ĂFliethbach-System zwischen 
D¿bener Heide und Elbeñ (Südteil) (rote Linie: verordnete FFH-Gebietsgrenze). 



 

 

Managementplan für das FFH-Gebiet 0131  

ĂFliethbach-System zwischen D¿bener Heide und Elbeñ Gebietsbeschreibung 

 

34 

 

 
 

 

Abb. 2.10: Oberflächengewässer im FFH-Gebiet DE 4241-301 ĂFliethbach-System zwischen 
D¿bener Heide und Elbeñ (Nordteil) (rote Linie = verordnete FFH-Gebietsgrenze). 
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2.1.2.5. Potentielle natürliche Vegetation 

Im Bereich der Endmoräne der Dübener Heide stellen die kollinen Ausbildungen der 

Waldmeister- und Hainsimsen-Rotbuchenwälder die potentielle natürliche Vegetation (pnV) 

dar. In den Randlagen der Heide erstrecken sich die Lindenreichen Eichen-

Hainbuchenwälder auf den grundwasserfernen Standorten. In den Niederungen und Tälern 

treten Pfeifengras-Stieleichenwälder, Schwarzerlen-Eschenwälder und Schwarzerlen-

bruchwälder auf. Das Schmiedeberger Becken wird von einem Waldziest-Stieleichen-

Hainbuchenwald eingenommen, dem sich örtlich ein Erlen-Eschenwald und Erlenbruchwald 

zugesellen kann (Abb. 2.11). 

In den nördlichen, dem Dessauer Elbetal zuzuordnenden Teilen des PG sind Eschen-

Stieleichen-Hainbuchenwälder der nicht mehr überfluteten Auen sowie zu geringeren Teilen 

auch Flatterulmen-Erlen-Eschenwälder die bestimmenden Einheiten der potentiellen 

natürlichen Vegetation (Abb. 2.11). 
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Abb. 2.11: Potentielle natürliche Vegetation im Bereich des FFH-Gebietes ĂFliethbach-System 
zwischen D¿bener Heide und Elbeñ. 
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2.1.2.6. Biotoptypen und Nutzungsarten 

Im Rahmen des vorliegenden Managementplanes wurde eine flächendeckende Erfassung 

der Lebensraumtypen (LRT) nach Anhang I der FFH-Richtlinie und sonstigen Biotope im 

Plangebiet durchgeführt. Sie erfolgte auf Grundlage der Kartieranleitung des Landes 

Sachsen-Anhalt (LAU 2010 bzw. 2014) im Zeitraum 21.04. ï 24.08.2020. Als 

Informationsquelle wurde zusätzlich die jüngste vorangegangene flächendeckende 

Biotopkartierung berücksichtigt, welche aus den Jahren 2004 bzw. 2007 stammt.  

Die Kartiervorgabe für das überwiegend linienhaft verordnete FFH-Gebiet einschließlich der 

dem Gebiet zugehörigen Gewässerrandstreifen lautete wie folgt: Zu kartieren ist das 

Fließgewässer polygonhaft zwischen beiden Böschungsoberkanten1, zuzüglich der 

beidseitigen Puffer von 10 m Breite für Gewässer erster Ordnung (betrifft nur unteren 

Gebietsabschnitt ab Einmündung Kemberger Flieth in den Fließgraben) bzw. 5 m Breite für 

Gewässer zweiter Ordnung (restliches Gewässersystem), die ebenfalls als Polygonbänder 

abzugrenzen sind. 

Auf diese Weise beträgt die kartierte Gesamtfläche rund 93 ha bei einer Gesamt-Lauflänge 

der Fließgewässer von 39,2 km. Im Gebiet wurden 418 Biotope flächig auskartiert und mit 

einem Biotopcode (bzw. LRT-Code) versehen; je Biotopfläche wurden bis zu zwei 

Begleitbiotope (Nebencode) angegeben. 

Die im Gebiet vorkommenden Biotoptypen sind in Karte 2 dargestellt. Die kartierten Biotope 

sind 80 Biotoptypen aus 13 Biotoptypengruppen zuzuordnen (Tab. 2.2, umseitig).  

Von den Fließgewässern, welche das FFH-Gebiet im Wesentlichen ausmachen, besitzen 

Abschnitte mit einem Gesamt-Flächeninhalt von gut zwei Dritteln die Qualität des LRT 3260 

(Abb. 2.12). Dabei ist zu beachten, dass die breiten Gewässer des Unterlaufes hier stark zu 

Buche schlagen. Umgerechnet auf die Länge der Abschnitte in LRT-Qualität fällt die LRT-

Bilanz bei weitem weniger günstig aus. Gegenüber der lebensraumtypischen Vegetation sind 

strukturelle Parameter für die Feststellung der LRT-Eigenschaft untergeordnet. Von den 

Nicht-LRT-FlieÇgewªssern wurde der grºÇte Teil als ābegradigter Bach mit naturnahen 

Elementenó charakterisiert. Kleine Anteile entfallen auf ānaturnahe Bªcheó (v. a. in den 

Oberläufen, wenig eingesenkt, gekrümmt bis mäandrierend, meist innerhalb naturnaher 

Erlen-Auenwªlder) sowie auf āausgebaute Bªcheó (z. B. stein- oder betongefasste Ufer oder 

Sohlbefestigungen aus Betonplatten). ï In zwei Fällen waren Abschnitte nur als anthropo-

gene āGrªben mit artenarmer Vegetationó ansprechbar (Anfangsabschnitt āWaldgraben 

Parnitzó sowie Anfangsabschnitt āWaldgrenzgraben AteritzïMeuroó).  

Von den Kontaktbiotopen der Fließgewässer entfällt je ein gutes Drittel auf Wälder/Forste 

sowie auf Gr¿nland; weitere bedeutende Gruppen sind āNiedermoore, S¿mpfe, Rºhrichteó mit 

rund 11 sowie āAckerbaulich und gªrtnerisch genutzte Biotopeó mit 9 % (Abb. 2.13). Innerhalb 

der Gruppe der Wälder nehmen Erlen-Auwälder des LRT 91E0* über ein Drittel ein.  

                                                

1
 Hierzu wurde im Gelände in sinnvollen Abständen die Fließgewässerbreite notiert und anschließend  im GIS 

abschnittsweise die das Fließgewässer darstellende Linie mit der halben durchschnittlichen Gewässerbreite 
technisch gepuffert.  
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Zu den genannten Fließgewässern und ihren terrestrischen Kontaktbiotopen treten noch 

Stillgewässer im Gesamtumfang von rund 29 ha auf, welche überwiegend bereits in der 

FFH-Gebiets-Abgrenzung als Polygone dargestellt sind. Bezogen auf die Fläche weisen sie 

zu fast 80 % LRT-Qualität (3130, 3150, wenig 3160) auf.  

 

 

Abb. 2.12: Biotoptypisierung der Fließgewässer im FFH-Gebiet DE 4241-301 ĂFliethbach-System 
zwischen D¿bener Heide und Elbeñ 

 

Abb. 2.13: Biotoptypisierung der Kontaktbiotope der Fließgewässer im FFH-Gebiet DE 4241-301 
ĂFliethbach-System zwischen D¿bener Heide und Elbeñ 
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Tab. 2.2 Überblick zur Biotopausstattung im FFH-Gebiet DE 4241-301 ĂFliethbach-System 
zwischen Dübener Heide und Elbeñ 

Biotoptypen-

gruppe 
Biotoptyp Fläche [ha] 

Flächenanteil am  

FFH-Gebiet [%] 

Wälder/Forste, 
Pionierwald, 
natürlicher 
Vorwald 

LRT 91D0 ï *Moorwälder  

18,67 

0,69 

20,03 

0,74 

LRT 91E0 ï *Auenwälder mit Alnus 
glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-
Padion, Alnion incanae, Salicion albae) 

7,35 7,89 

WAA ï Erlenbruch nährstoffreicher 
Standorte 

0,34 0,36 

WAB ï Erlen- und Birken-Erlenbrücher 
nährstoffarmer Standorte 

2,68 2,87 

WAY ï Sonstige Erlenbruchwälder 0,70 0,75 

XXA ï Reinbestand Ahorn 0,05 0,05 

XXB ï Reinbestand Birke 0,01 0,01 

XXE ï Reinbestand Erle 0,53 0,57 

XXU ï Reinbestand Buche 0,18 0,19 

XYF ï Reinbestand Fichte 1, 07 1,15 

XYK ï Reinbestand Kiefer 0,91 0,98 

XYY ï Reinbestand sonstige Nadelholzart 0,16 0,17 

XBE ï Mischbestand Birke-Erle 0,08 0,08 

XBK ï Mischbestand Birke-Kiefer 0,09 0,09 

XEB ï Mischbestand Erle-Birke 0,24 0,26 

XFE ï Mischbestand Fichte-Erle 0,10 0,11 

XIR ï Mischbestand Eiche-Robinie 0,51 0,55 

XKB ï Mischbestand Kiefer-Birke 0,04 0,04 

XKU ï Mischbestand Kiefer-Buche 0,02 0,02 

XUB ï Mischbestand Buche-Birke 0,06 0,07 

XUI ï Mischbestand Buche-Eiche 0,01 0,01 

XQV ï Mischbestand Laubholz, nur 
heimische Baumarten 

0,40 0,43 

XQX ï Mischbestand Laubholz, 
überwiegend heimische Baumarten 

0,17 0,18 

XGV ï Mischbestand Laubholz-Nadelholz, 
nur heimische Baumarten 

1,67 1,79 

YXB ï Pionierwald, Reinbestand Birke 0,23 0,24 

YXK ï Pionierwald, Reinbestand Kiefer 0,03 0,03 

YBE ï Pionierwald Birke-Erle 0,21 0,22 

YBK ï Pionierwald Birke-Kiefer 0,15 0,16 

WUY ï Sonstige Flächen im Wald 0,02 0,02 

Gehölze 

HEC ï Baumgruppe / -bestand aus 
überwiegend einheimischen Arten 

1,41 

0,37 

1,52 

0,40 

HED ï Baumgruppe / -bestand aus 
überwiegend nicht-heimischen Arten 

0,05 0,05 

HRB ï Baumreihe aus überwiegend 
heimischen Gehölzen 

0,82 0,88 

HRC ï Baumreihe aus überwiegend nicht-
heimischen Gehölzen 

0,02 0,02 

HSA ï Junge Streuobstwiese 0,14 0,15 
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Biotoptypen-

gruppe 
Biotoptyp Fläche [ha] 

Flächenanteil am  

FFH-Gebiet [%] 

HYB ï Gebüsch stickstoffreicher, ruderaler 
Standorte (überwiegend heimische Arten) 

0,01 0,01 

HYC ï Gebüsch frischer Standorte 
(überwiegend nicht-heimische Arten) 

0,01 0,01 

Fließgewässer 

LRT 3260 ï Flüsse der planaren bis 
montanen Stufe mit Vegetation des 
Ranunculion fluitantis und des Callitrichio-
Batrachion  

14,94 

10,38 

16,03 

11,14 

FBE ï Naturnaher Bach ohne Arten des 
FFH-Fließgewässer-LRT 

0,68 0,73 

FBH ï Begradigter / ausgebauter Bach mit 
naturnahen Elementen ohne Arten des FFH-
Fließgewässer-LRT 

3,28 3,52 

FBF ï Ausgebauter Bach ohne Arten des 
FFH-Fließgewässer-LRT 

0,56 0,60 

FGK ï Graben mit artenarmer Vegetation 
(sowohl unter als auch über Wasser) 

0,04 0,04 

Stillgewässer 

LRT 3130 ï Oligo- bis mesotrophe stehende 
Gewässer mit Vegetation der Littorelletea 
uniflorae und/oder der Isoeto-Nanojuncetea 

28,95 

15,12 

31,06 

16,22 

LRT 3160 ï Dystrophe Seen und Teiche 0,54 0,57 

SOC ï Anthropogene nährstoffarme 
Staugewässer 

0,03 0,04 

LRT 3150 ï Natürliche eutrophe Seen mit 
einer Vegetation des Magnopotamions oder 
Hydrocharitions 

9,02 9,68 

SEC ï Anthropogenes nährstoffreiches 
Staugewässer 

4,09 4,39 

STY ï Sonstiger Tümpel / Soll 0,15 0,16 

Moore 
LRT 7140 ï Übergangs- und 
Schwingrasenmoore 

0,29 0,29 0,31 0,31 

Niedermoore, 
Sümpfe, Röhrichte 

NSA ï Nährstoffarme Niedermoore und 
Sümpfe 

6,33 

< 0,01 

6,80 

< 0,01 

NSC ï Nährstoffreiche Niedermoore und 
Sümpfe 

1,34 1,44 

NSD ï Seggenried 0,17 0,18 

NSE ï Binsen- und Simsenried 0,16 0,17 

NSH ï Verlandungsbereiche der 
Stillgewässer 

1,00 1,08 

NLA ï Schilf-Landröhricht 2,66 2,85 

NLB ï Rohrglanzgras-Landröhricht 0,60 0,65 

NLC ï Wasserschwaden-Landröhricht 0,40 0,43 

Grünland 

LRT 6440 ï Brenndolden-Auenwiesen 
(Cnidion dubii) 

16,45 

0,49 

17,65 

0,52 

GFD ï Seggen-, binsen- oder 
hochstaudenreiche Nasswiese 

0,52 0,56 

GFX ï Feuchtwiesenbrache 0,62 0,66 

GFY ï Sonstige Feucht- oder Nasswiese 1,01 1,08 

LRT 6430 ï Feuchte Hochstaudenfluren der 
planaren und montanen bis alpinen Stufe 

0,02 0,03 
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Biotoptypen-

gruppe 
Biotoptyp Fläche [ha] 

Flächenanteil am  

FFH-Gebiet [%] 

NUX ï Feuchte Hochstaudenflur (sofern 
nicht 6430) mit Anteil von mehr als 10 % bis 
50 % Neophyten 

0,08 0,09 

NUY ï Sonstige feuchte Hochstaudenflur, 
Dominanzbestände heimischer nitrophiler 
Arten (sofern nicht 6430) 

0,15 0,16 

LRT 6510 ï Magere Flachland-Mähwiesen 
(Alopecurus pratensis, Sanguisorba 
officinalis) 

1,90 2,04 

GMA ï Mesophiles Grünland (sofern nicht 
6510) 

6,23 6,69 

GMF ï Ruderales mesophiles Grünland 
(sofern nicht 6510) 

0,13 0,14 

GMX ï Mesophile Grünlandbrache (sofern 
nicht 6150) 

0,80 0,86 

GMY ï Sonstiges mesophiles Grünland 4,12 4,42 

GSA ï Ansaatgrünland 0,35 0,37 

GSB ï Scherrasen 0,03 0,03 

Magerrasen 
RSY ï Sonstige Sandtrockenrasen 
(außerhalb von Dünen) / Pionierfluren 
(sofern nicht 2330, 6120*) 

0,06 0,06 0,07 0,07 

Ackerbaulich und 
gärtnerisch 
genutzte Biotope 

AIA ï Intensiv genutzter Acker auf 
Sandboden 

4,09 

0,49 

4,40 

0,53 

AID ï Intensiv genutzter Acker auf grund-
wasser- oder überflutungsbeeinflusstem 
Boden, Torf- oder Anmoorboden 

1,72 1,84 

ABA ï Befristete Stilllegung, Fläche 
selbstbegrünend 

0,19 0,21 

AKY ï Sonstiger Hausgarten 1,69 1,82 

Ruderalfluren 

UDA ï Adlerfarn-Dominanzbestand 

0,56 

0,20 

0,60 

0,22 

URA ï Ruderalflur, gebildet von 
ausdauernden Arten 

0,36 0,38 

Siedlungsbiotope 
PSY ï Sonstige Sport-, Spiel- oder 
Erholungsanlage 

0,24 0,24 0,25 0,25 

Bebauung 

BWD ï Bungalow, Laube 

0,57 

0,01 

0,61 

0,01 

BWY ï sonstige Einzelbebauung 0,26 0,28 

BDA ï Ländlich geprägtes Dorfgebiet 0,13 0,14 

BDY ï Sonstige dörfliche Bebauung 0,07 0,07 

BID ï Gewerbegebiet 0,06 0,06 

BEY ï Sonstige Ver- und 
Entsorgungsanlage 

0,05 0,05 

Befestigte Fläche / 
Verkehrsfläche 

VWA ï Unbefestigter Weg 

0,60 

0,10 

0,64 

0,11 

VWB ï Befestigter Weg (wassergebundene 
Decke, Spurbahnen) 

0,16 0,17 

VSA ï Teilversiegelte Straße (gepflastert) 0,02 0,02 

VSB ï Ein- bis zweispurige Straße 
(versiegelt) 

0,29 0,31 

VBA ï Gleisanlage in Betrieb 0,03 0,03 

Summe: 

 

93,18 100,0 
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2.2. Schutzstatus 

2.2.1. Schutz nach Naturschutzrecht 

Das FFH-Gebiet und sich mit ihm überschneidende sowie benachbarte Schutzgebiete nach 

Naturschutzrecht sind in der Karte 1 im Anhang dargestellt.  

2.2.1.1. Landschaftsschutzgebiet ĂD¿bener Heideñ 

Am 11.12.1961 wurde erstmals mit dem Beschluss Nr. 116-30/61 des Rates des Bezirkes 

Halle (Mitt.-Bl. des Bezirkstages und des Rates des Bezirkes Halle (1962) 3 vom Dez. 1962) 

Teile der Dübener Heide in den Kreisen Wittenberg und Gräfenhainichen mit einer Fläche 

von 9.230 ha unter Landschaftsschutz gestellt. Im Kreis Gräfenhainichen traten 1976 und 

1986, im Kreis Wittenberg 1973, 1978 und 1987 Landschaftspflegepläne in Kraft. Nach der 

Wende wurde eine Verordnung der Bezirksverwaltungsbehörde Halle v. 24.09.1990 (Mitteldt. 

Zeitg. v. 25.10.1990) zur einstweiligen Sicherstellung der Erweiterung um 25.000 ha in den 

Landkreisen Wittenberg, Gräfenhainichen und Bitterfeld erlassen. Die einstweilige 

Sicherstellung lief am 14.02.1997 aus, bevor das Verfahren zur Ausweisung im Landkreis 

Wittenberg abgeschlossen war. Erst mit der Verordnung vom Landkreis Wittenberg am 

12.08.1998 (Das Amtsbl. f. d. Landkr. Wittenberg 4 (1998) 17 vom 29.8.1998) wurde das 

Gebiet einschließlich des Anteiles im ehemaligen Landkreis Gräfenhainichen unter Schutz 

gestellt. Der Landkreis Bitterfeld erließ am 02.06.1993 wieder eine einstweilige 

Sicherstellung (Bitterfelder Anzeiger (1993) 132 vom 23.06.1993), die mit der 

Nachtragsverordnung vom 22.05.1996 (Amtsbl. f. d. Landkr. Bitterfeld 4 (1996) 5 vom 

31.05.1996) verlängert wurde. Darauf folgte die Unterschutzstellung vom Landkreis Bitterfeld 

am 18.08.1997 (Amtsbl. f. d. Landkr. Bitterfeld 5 (1997) 7 vom 29.8.1997). 

Das LSG ĂD¿bener Heideñ hat eine GrºÇe von 31.678,5 ha und liegt im Südwesten des 

Kreises Wittenberg und im Nordosten des Kreises Anhalt-Bitterfeld. Der gesamte 

nordöstliche Teil der Landschaftseinheit Dübener Heide ist darin enthalten. Es ist Teil des mit 

etwa 1.000 km² größten zusammenhängenden Waldgebietes der mitteldeutschen Tiefebene. 

In den Randbereichen des LSG liegen die Tagebauregionen Gräfenhainichen und Bitterfeld. 

An stehenden Gewässern finden sich in der Dübener Heide mehrere anthropogen, d. h. in 

der Folge von Kohle- oder Tonabbau oder durch Anstau von Fließgewässern entstandene 

Seen oder Teiche.  

 

Der besondere Schutzzweck des LSG ist u. a.: 

1. die Erhaltung und Entwicklung des Gebietes, insbesondere die Gestaltung eines 

naturnahen Waldbestandes, naturnaher Fließgewässer mit den dazugehörenden 

Talräumen und Quellbereichen und der standortgerechten gewässerbegleitenden 

Vegetation, 

2. die Erhaltung und Entwicklung der vom ehemaligen Bergbau geschaffenen 

Kulturlandschaftsteile mit der sich sukzessiv entwickelnden Fauna und Flora, 
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3. die Erhaltung und Entwicklung des kleinflächigen Mosaiks der mit Bäumen, 

Gebüschen und Hecken gegliederten Landschaft mit ihrer Grünland- und 

Ackernutzung und der dort typischen Fauna und Flora, 

4. die Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes insgesamt zu erhalten bzw. 

wiederherzustellen sowie das Landschaftsbild zu pflegen, zu beleben und zu 

gliedern, 

5. die Funktion als Pufferzone für die umschlossenen Naturschutzgebiete, 

6. die Erhaltung der Ruhe und Eignung des geschützten Gebietes für die ungestörte 

Erholung in Natur und Landschaft als Erleben der besonderen Eigenart und 

Schönheit, 

7. der Schutz der wildlebenden Tier- und Pflanzengesellschaften unter Einhaltung eines 

ökologisch vertretbaren Wildbestandes. 

 

Im Landschaftsschutzgebiet sind alle Handlungen verboten, die im Sinne des 

Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt zu einer Zerstörung oder Beeinträchtigung 

der Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes und des charakteristischen Landschaftsbildes, 

der geschützten Landschaftsteile sowie seiner wildlebenden Tier- und Pflanzengesell-

schaften führen können oder dem besonderen Schutzzweck des LSG zuwiderlaufen.  

 

2.2.1.3. Naturpark ĂD¿bener Heideñ 

Der Naturpark ĂD¿bener Heideñ umfasst ein Gebiet von ca. 75.000 ha und befindet sich zu 

53 % in Sachsen-Anhalt und zu 47 % in Sachsen. Eine Naturparkverordnung liegt für den 

sächsischen Teil seit dem Jahr 2000 und für den sachsen-anhaltischen Teil seit 2002 vor. 

Begrenzt wird er östlich von der Mulde und westlich von der Elbe, im Süden reicht der 

Naturpark bis zur B 87, im Norden grenzt er an die Orte Gräfenhainichen und Kemberg.  

Das Gebiet des Naturparkes wird laut Naturparkverordnung des Teilgebietes Sachsen-

Anhalt in drei Zonen gegliedert. Die Zone I umfasst alle Naturschutzgebiete (NSG). Sie dient 

den Zielen des Naturschutzes entsprechend den Schutzzielbestimmungen der jeweiligen 

Schutzgebietsverordnungen. In den NSG besitzen die Belange des Naturschutzes Vorrang 

vor einer touristischen Erschließung. Ihre Einbeziehung in das Wanderwegenetz der 

Dübener Heide muss unter Vermeidung von Störfaktoren durch eine behutsame Linien-

führung und Sensibilisierung der Wanderer durch Informationstafeln und Naturlehrpfade 

erfolgen. 

Die Zone II umfasst die Landschaftsschutzgebiete (LSG). Sie dient den Zielen der 

landschaftsbezogenen Erholung unter dem Aspekt eines naturverträglichen Tourismus 

entsprechend den Schutzzielbestimmungen der Verordnungen. 

Die Zone III umfasst die nicht als NSG oder LSG ausgewiesenen Bereiche und dient der 

Schaffung einer geeigneten Infrastruktur für die Entwicklung des Fremdenverkehrs sowie der 

sonstigen, den Zielen des Naturparks nicht zuwiderlaufenden, wirtschaftlichen und 

strukturellen Entwicklung. 



 

 

Managementplan für das FFH-Gebiet 0131  

ĂFliethbach-System zwischen D¿bener Heide und Elbeñ Gebietsbeschreibung 

 

44 

 

 

Als Schutzzweck und Entwicklungsziel des Naturparks wird laut Verordnung von 2002 die 

Erhaltung und Wiederherstellung der für den Naturraum typischen Vielfalt, Eigenart und 

Schönheit als Grundlage für die Erholung des Menschen und zur Sicherung und 

Verbesserung der ökologischen und wirtschaftlichen Lebensgrundlage der Bevölkerung 

angegeben; des Weiteren die Entwicklung zu einem Naturpark, in dem eine beispielhafte 

Regionalentwicklung sowie eine nachhaltige, schonende Nutzung der natürlichen 

Ressourcen, die Landschaftspflege und der Schutz von Ökosystemen gewährleistet werden. 

 

2.2.1.4. Flächenhafte Naturdenkmale 

 

NDF0011WB ĂFliethbachtal zwischen Sackwitzer Mühle und Gottwaldsmühleñ 

Das Gebiet wurde mit der Verordnung des Landkreises Wittenberg vom 1.07.2004 (Amtsblatt 

für den Landkreis Wittenberg 11 (2004) 15 vom 17.07.2004, S. 2) als flächenhaftes 

Naturdenkmal neu verordnet. Mit der Verordnung des Landkreises Wittenberg über die 

Bestätigung der flächenhaften Naturdenkmale vom 31.03.2009 (Amtsblatt für den Landkreis 

Wittenberg 16 (2009) 9 vom 15.04.2009, S. 7) wurden die Naturdenkmale in neues 

Kreisrecht überführt. In der DDR war das Gebiet bereits 1986 als das Flächennaturdenkmal 

ĂFlietbachtal zwischen Sackwitzer M¿hle und Gottwaldsm¿hleñ (FND0039WB) gesichert. 

Das flächenhafte Naturdenkmal umfasst Flurstücke der Gemarkungen Meuro und Ateritz und 

hat eine Größe von 2,74 ha. Es handelt sich um einen Abschnitt des Fliethbaches zwischen 

der Sackwitzer Mühle und der Gottwaldsmühle einschließlich eines 7,50 m breiten Streifens 

entlang der östlichen und der westlichen Uferböschungen. 

Schutzzweck ist der Erhalt und die Sicherung eines Abschnittes eines gut ausgeprägten 

Bachökosystems mit großer Bedeutung für seltene und gefährdete Arten der Fließgewässer-

fauna wegen seiner Seltenheit und wegen seiner ökologischen Bedeutung.  

Entsprechend der Verordnung sind innerhalb des Schutzgebietes u. a. verboten: die 

Oberflächengestalt des Bodens zu verändern, Gehölze zu beseitigen oder zu 

beeinträchtigen, bauliche Anlagen jeder Art zu errichten, Entwässerungsmaßnahmen 

durchzuführen, Jagdeinrichtungen aufzustellen, zu zelten, zu lagern und zu reiten. 

Zulässige Handlungen sind: die ordnungsgemäße Ausübung der Jagd mit Ausnahme des 

Aufstellens von Jagdeinrichtungen, die ordnungsgemäße Landwirtschaft, die 

ordnungsgemäße forstwirtschaftliche Nutzung sowie die ordnungsgemäße Unterhaltung des 

Fliethbaches im Benehmen mit der unteren Naturschutzbehörde mit der Maßgabe, dass 

Maßnahmen zeitlich und räumlich derart durchgeführt werden, dass ein vielfältiger und 

standortgerechter Pflanzen- und Tierbestand erhalten bleibt oder sich neu entwickeln kann, 

bei erforderlichen Wasserbaumaßnahmen möglichst naturnahe Baustoffe und 

ingenieurbiologische Methoden verwendet werden sowie keine Pflanzenschutzmittel 

verwendet werden. 
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NDF0020WB ĂBruchwªlder am Ostufer des Roten M¿hlteiches bei Reinharzñ 

Das Gebiet wurde mit der Verordnung des Landkreises Wittenberg vom 16.02.2011 

(Amtsblatt für den Landkreis Wittenberg 18 (2011) 5 vom 5.03.2011, S. 6) als flächenhaftes 

Naturdenkmal neu verordnet. In der DDR war das Gebiet bereits 1976 als das 

Flächennaturdenkmal ĂRotemühlteichñ (FND0027WB) gesichert. 

Das flächenhafte Naturdenkmal umfasst Flurstücke der Gemarkung Reinharz und hat eine 

Größe von ca. 4,05 ha. Das Gebiet umfasst ca. 500 m nordwestlich des OT Reinharz der 

Stadt Bad Schmiedeberg gelegene Bruchwälder, die unmittelbar an das Ostufer des Roten 

Mühlteiches angrenzen.  

Schutzzweck ist die Sicherung und Entwicklung von in der Landschaftseinheit Dübener 

Heide vorkommenden, extrem seltenen und überregional gefährdeten Bruchwäldern 

einschließlich der Lebensräume nach Anhang I der FFH-Richtlinie und der gefährdeten und 

stark gefährdeten Pflanzen sowie aller charakteristischen Arten wegen ihrer Seltenheit, ihrer 

Eigenart und ihrer Schönheit.  

Entsprechend der Verordnung sind innerhalb des Schutzgebietes u. a. verboten: Nährstoffe, 

Schadstoffe oder Pflanzenschutzmittel auszubringen, die Oberflächengestalt des Bodens zu 

verändern, die Lebensstätten wild lebender Tiere und Pflanzen zu beeinträchtigen oder zu 

zerstören, bauliche Anlagen jeder Art zu errichten, mit Fahrzeugen aller Art zu fahren, 

Entwässerungsmaßnahmen durchzuführen, zu zelten und zu lagern. 

Zulässige Handlungen sind u. a.: die nachhaltige forstwirtschaftliche Bodennutzung mit der 

Maßgabe, dass alle Maßnahmen vor Beginn der zuständigen Unteren Forstbehörde und mit 

der zuständen Unteren Naturschutzbehörde abzustimmen sind; die ordnungsgemäße 

Ausübung der Jagd mit Ausnahme des Aufstellens von stationären Jagdeinrichtungen und 

mit der Maßgabe, dass es verboten ist, Wildfütterungen durchzuführen oder Kirrungen 

anzulegen. 

 

NDF0021WB ĂBruchwªlder am S¿dufer des Roten M¿hlteiches bei Reinharzñ 

Das Gebiet wurde mit der Verordnung des Landkreises Wittenberg vom 16.02.2011 

(Amtsblatt für den Landkreis Wittenberg 18 (2011) 5 vom 5.03.2011, S. 7) als flächenhaftes 

Naturdenkmal neu verordnet. In der DDR war das Gebiet bereits Bestandteil des 

Flªchennaturdenkmals ĂRotem¿hlteichñ (FND0027WB) aus dem Jahr 1976.  

Das flächenhafte Naturdenkmal umfasst Flurstücke der Gemarkung Reinharz und hat eine 

Größe von ca. 3,37 ha. Das Gebiet umfasst die unmittelbar an das Südufer des Roten 

Mühlteiches angrenzenden Bruchwälder. Schutzzweck und sonstige Inhalte der Verordnung 

entsprechen in etwa den Angaben zum NDF0020WB (siehe oben). 
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2.2.1.5. Naturschutzgebiet ĂFliethbachtalñ 

Für das ursprünglich geplante NSG ĂFliethbachtalñ mit einer Größe von 1.252,6 ha wurde im 

November 1995 ein Pflege- und Entwicklungsplan / Schutzwürdigkeitsgutachten erstellt 

(TRIOPS 1995). Die hoheitliche Sicherung des Gebietes wurde jedoch bislang nicht 

vollzogen.  
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2.2.2. Schutz nach anderen gesetzlichen Grundlagen 

Im Norden des PG ist am Kemberger Flieth und Fließgraben zwischen Klitzschena und 

Selbitz ein Überschwemmungsgebiet HQ 100 ĂFlieÇgrabenñ nach § 99 WG LSA (zu § 76 

WHG) ausgewiesen. Im Westen grenzt außerhalb des PG unmittelbar das 

¦berschwemmungsgebiet ĂElbe 1ñ an. Die Lage und Flªchenausdehnung des 

Überschwemmungsgebietes ĂFlieÇgrabenñ können der Abb. 2.14 entnommen werden. 

Innerhalb der festgelegten Flächen gelten die spezifischen Schutzvorschriften und 

Nutzungseinschränkungen entsprechend der durch Verordnung festgesetzten 

Überschwemmungsgebiete. 

 

Abb. 2.14: Lage des ¦berschwemmungsgebietes ĂFlieÇgrabenñ im Norden des FFH-Gebietes 

ĂFliethbach-System zwischen D¿bener Heide und Elbeñ (Quelle: Daten LAU). 
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2.3. Planungen im Gebiet 

2.3.1. Landesentwicklungsplan 

Der Landesentwicklungsplan Sachsen-Anhalt (LEP) ist der Raumordnungsplan für das 

Gesamtgebiet des Landes Sachsen-Anhalt. Er wird von der obersten 

Landesplanungsbehörde, das für Raumordnung und Landesentwicklung zuständige 

Ministerium, aufgestellt und von der Landesregierung als Verordnung beschlossen. Der LEP 

stellt ein übergeordnetes, überörtliches und fachübergreifendes Konzept zur räumlichen 

Gesamtentwicklung des Landes dar und beinhaltet die landesbedeutsamen Ziele und 

Grundsätze der Raumordnung. 

Der LEP Sachsen-Anhalt ist am 12. März 2011 in Kraft getreten. Im LEP werden die 

anzustrebende Ordnung und Entwicklung des jeweiligen Landesgebietes festgelegt. Als 

Ziele und Grundsätze zur Entwicklung des Freiraums werden Vorrang- und 

Vorbehaltsgebiete definiert.  

Mit der Meldung als FFH-Gebiet ist das PG im LEP als Vorranggebiet für Natur und 

Landschaft eingestuft und dient dem Erhalt und der Endwicklung der natürlichen 

Lebensgrundlagen. NATURA-2000-Gebiete sind bedeutende naturschutzrechtlich 

geschützte Gebiete für den langfristigen Schutz von Natur und Landschaft besonders 

wertvolle Gebiete und Gebiete von herausragender Bedeutung für ein landesweites 

ökologisches Verbundsystem. 

In den Vorranggebieten für Natur und Landschaft sind das ökologische Potenzial und die 

jeweiligen ökologischen Funktionen nachhaltig zu entwickeln und zu sichern. Das in den 

Vorranggebieten zu schützende ökologische Potenzial umfasst die Naturgüter Boden, 

Wasser, Klima, Luft, Pflanzen und Tiere und ihr vielschichtig zusammenwirkendes Gefüge. 

 

2.3.2. Landschaftsprogramm 

In Anlehnung an die Landschaftsgliederung Sachsen-Anhalts (REICHHOFF et al. 2001) 

werden im Landschaftsprogramm Sachsen-Anhalt (LP LSA 1994) Leitbilder formuliert. Als 

Leitbild werden programmatische Zielsetzungen bezeichnet, die in der Raumordnung die 

räumlichen Zielsetzungen der gültigen, gesellschaftspolitischen Prinzipien definiert. Für das 

PG, das sich in den Landschaftseinheiten ĂD¿bener Heideñ (LE 1.10) und Dessauer Elbetal 

(LE 2.1.3) befindet, sind folgende Aspekte des Leitbildes relevant: 

Die Dübener Heide repräsentiert in ihrem Landschaftsbild den Typ einer gut strukturierten 

Altmoränenlandschaft. Der Wechsel zwischen noch relativ naturnahen Wäldern, im Bereich 

der Endmoränen und ausgedehnten Kiefernforsten auf den Sanderflächen sowie den 

kleineren Rodungsinseln rund um die Heidedörfer, vermittelt den Eindruck eines siedlungs-

armen, ländlich geprägten Raumes, der Ruhe und Beschaulichkeit bietet. 
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Besondere Bedeutung für das Landschaftsbild und die landschaftsbezogene Erholungs-

eignung haben die großflächigen Rotbuchenwälder der zentralen Heide, die Täler und 

Niederungen mit ihren Fischteichen, z. B. bei Reinharz. 

Die Landschaft der Dübener Heide bietet bereits heute gute Voraussetzungen für eine 

naturbezogene Erholung. Zukünftig soll jedoch der Wechsel zwischen naturnahen Wäldern 

und den kleinen Rodungsinseln und -gassen um die Heidedörfer den Eindruck eines 

siedlungsarmen, ländlich geprägten Raumes, der Erholung durch Ruhe bietet, vermitteln. Die 

in heidetypischer Weise zu entwickelnden Dörfer sollen sich durch ihre Siedlungsrand-

begrünung und die Anbindung an ein System von Flurgehölzen in die umgebende 

Landschaft noch besser einfügen. 

Die durch die Schadstoffimmissionen ausgelösten Bodenveränderungen müssen durch die 

gezielten Umwandlungen der Waldbestände und Renaturierungsmaßnahmen abgebaut oder 

kompensiert werden. 

Durch Rückbau von Meliorationsbauten sollen sich die Grundwasserstände in den 

Bachniederungen wieder weitgehend auf ihr ursprüngliches Niveau einstellen. Die Bach-

tälchen sollen durch Umwandlung der Intensivgrasländer in extensiv genutztes Grünland 

saniert werden. Es wird erwartet, dass sich in den durch den Bergbau bedingten 

großräumigen Absenkungstrichtern des Grundwassers langfristig neue stabile Grundwasser-

verhältnisse herausbilden. 

Durch die Errichtung kommunaler Abwasserbehandlungsanlagen und die Sanierung der 

Gewässer-Einzugsgebiete durch Extensivierung der Nutzung und erosionsschützende 

Maßnahmen sollen zahlreiche gefährdete Arten mesotroph-saurer Heidegewässer in stabilen 

Populationen einen Lebensraum finden. 

Die Hainsimsen- und Waldmeister-Rotbuchenwälder sollen alle für sie geeigneten 

Endmoränenstandorte wieder einnehmen. Die Kiefernforste müssen in standortgerechte 

Eichenmischwälder überführt werden. Die Bachtäler in Waldgebieten sollen geschlossene 

Erlen-Eschenwälder und Erlenbruchwälder tragen. Hier sollen u. a. Schwarzstorch (Ciconia 

nigra) und Kranich (Grus grus) sichere Brutvorkommen haben. Das gilt ähnlich auch für die 

Eschenwälder und Eichen-Hainbuchenwälder auf den wechselfeuchten und von tiefer 

liegendem Grundwasser beeinflussten Talsandflächen. 

In der Flächennutzung soll der naturbezogenen Erholungsnutzung Rechnung getragen 

werden. Der großflächige Schutz als Naturpark und Landschaftsschutzgebiet dient diesem 

Ziel. 

In der Dübener Heide sind folgende, im § 22 NatSchG LSA unter besonderen Schutz 

gestellte Biotope bemerkenswert: 

- Moore, Sümpfe, Röhrichte, 

- seggen-, binsen- und hochstaudenreiche Nasswiesen, 

- Verlandungsbereiche stehender Gewässer (Heideteiche, Tagebaurestseen), 

- Kleingewässer, 

- naturnahe Bachläufe, 

- Sandtrockenrasen und Sandpionierfluren, 
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- Erlenbruchwälder, 

- Erlen-Eschenwälder, 

- Hecken und Feldgehölze. 

Im nördlichen Teil des PG (Anteil Dessauer Elbetal) gelten nach dem Landschaftsprogramm 

die Fließe als besonders schutz- und entwicklungsbedürfte Biotope (REICHHOFF et al. 2001).  

 

2.3.3. Regionalplan 

Nach § 17 Abs. 1 des Landesplanungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (LPlG LSA) 

vom 28. April 1998, herausgegeben am 4. Mai 1998 im GVBl. LSA Nr. 16/1998, sind die 

Landkreise und kreisfreien Städte Träger der Regionalplanung für die Planungsregionen. 

Ihnen obliegt die Aufstellung, Änderung, Ergänzung und Fortschreibung des Regionalen 

Entwicklungsplanes. Sie erledigen diese Aufgabe in Regionalen Planungsgemeinschaften. 

Die Regionalversammlung der Regionalen Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-

Wittenberg hat in ihrer Sitzung am 14.09.2018 mit Beschluss Nr. 06/2018 den Regionalen 

Entwicklungsplan für die Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg mit den Planinhalten 

ĂRaumstruktur, Standortpotenziale, technische Infrastruktur und Freiraumstrukturñ gem. Ä 9 

Abs. 3 Satz 1 Landesentwicklungsgesetz Sachsen-Anhalt (LEntwG LSA) vom 23.04.2015, 

GVBl. LSA S. 170, zuletzt geändert durch das Gesetz vom 30.10.2017, GVBl. LSA S. 203 

beschlossen. Der Regionale Entwicklungsplan für die Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-

Wittenberg mit den Planinhalten ĂRaumstruktur, Standortpotenziale, technische Infrastruktur 

und Freiraumstrukturñ umfasst die Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg, d. h. die 

kreisfreie Stadt Dessau-Roßlau, den Landkreis Anhalt-Bitterfeld und den Landkreis 

Wittenberg (REGIONALE PLANUNGSGEMEINSCHAFT ANHALT-BITTERFELD-WITTENBERG 2019).  

Das zuständige Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr hat den beschlossenen Plan 

mit Bescheid vom 21.12.2018 (Aktenzeichen 26.11-20302/2) gem. § 9 Abs. 3 LEntwG LSA 

unter einer Maßgabe genehmigt. Am 29.03.2019 trat die Regionalversammlung mit der 

Beschluss-Nr. 03/2019 der Maßgabe des Genehmigungsbescheides bei. 

Im Regionalplan ist das PG als Vorranggebiet Natur und Landschaft Nr. IV ï Dübener Heide 

gelistet.   

Vorranggebiete für Natur und Landschaft dienen der Erhaltung und Entwicklung der 

natürlichen Lebensgrundlagen. Hierzu gehören NATURA-2000-Gebiete, bedeutende 

naturschutzrechtlich geschützte Gebiete, für den langfristigen Schutz von Natur und 

Landschaft besonders wertvolle Gebiete und Gebiete von herausragender Bedeutung für ein 

landesweites ökologisches Verbundsystem. 

Als Ziele werden für das Vorranggebiet IV formuliert: 

- Schutz der naturnahen, meist von Buchen geprägten Waldbestände mit allen 

charakteristischen Tier- und Pflanzenarten einschließlich der Lebensgemeinschaften 

der Alters- und Zerfallsphasen der Wälder; 

- Erhaltung und Wiederherstellung artenreicher und typischer Niederungsgebiete der 

Dübener Heide mit naturnahen Waldgesellschaften sowie vielfältiger 
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Teichökosysteme als Lebensraum zahlreicher Tierarten, insbesondere Vögel, 

Amphibien und Biber. 

Begründung: 

Das Vorranggebiet für Natur und Landschaft Z 119 Nr. IX LEP-ST 2010 ĂBuchenwaldgebiet 

in der D¿bener Heideò, welches keiner Abwªgung auf regionaler Ebene zugªnglich ist, wurde 

auf der Maßstabsebene des Regionalplans konkretisiert. Teile des Vorbehaltsgebietes für 

den Aufbau eines ºkologischen Verbundsystems ĂFliethbachsystemò gem. G 90 Nr. 9 LEP-

ST 2010 sind in das Vorranggebiet für Natur und Landschaft einbezogen worden (REGIONALE 

PLANUNGSGEMEINSCHAFT ANHALT-BITTERFELD-WITTENBERG 2019). 

 

Abb. 2.15: Auszug aus der Karte des Regionalplanes Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg (Quelle: 

REGIONALE PLANUNGSGEMEINSCHAFT ANHALT-BITTERFELD-WITTENBERG 2019). 

 

2.3.4. Landschaftsrahmenplan 

Auf der Ebene der Landschaftsplanung werden landespflegerische Absichten und 

Maßnahmen dargestellt. Gegenstand sind Freiflächen und Kulturlandschaften, sowie das 

Leistungsvermögen des Landschaftshaushaltes. Die Planung vertritt die ökologischen 

Gesichtspunkte und zielt auf Schutz, Pflege, Unterhaltung, Wiederherstellung, Erhaltung und 

Entwicklung der Bestandteile des Naturhaushaltes ab.  

Für den Landkreis Wittenberg wurde im Jahr 1994 ein Landschaftsrahmenplan (LRP) 

erarbeitet, der die Entwicklungsziele und Maßnahmen des Naturschutzes und der 

Landschaftspflege in den Grundzügen beschreibt. Aufgrund des Alters der Planungsdaten 

und -aussagen wird hier nicht detaillierter auf den LRP Wittenberg eingegangen. 
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2.3.5. Landschaftsplan 

Auf der örtlichen Ebene der Landschaftsplanung liegen für das FFH-Gebiet laut BFN (2010) 

Landschaftspläne für die Lutherstadt Wittenberg und für die ehemalige Gemeinde Eutzsch 

(jetzt der Stadt Kemberg zugehörend) vor, auf die an dieser Stelle nicht näher eingegangen 

wird.  

 

2.3.6. Maßnahmen des Gewässerrahmenkonzeptes 2016 ï 2021 

Für das Kemberger Flieth von den Quellen (Heideteichbach, Heidemühlgraben) bis zur 

Mündung inkl. Grubelsmühlenbach sieht das Maßnahmenprogramm des Landes Sachsen-

Anhalt entsprechend dem Bewirtschaftungsplan und Maßnahmenprogramm 2016 ï 2021 

mehrere Maßnahmen vor, die in der nachfolgenden Tabelle zusammengestellt werden.  

Die Maßnahmen werden nach Auskunft des Unterhaltungsverbandes (UHV) nach und nach 

umgesetzt. Derzeitig ist der UHV an einer Maßnahmenumsetzung beteiligt, die den Umbau 

des Abschlagsbauwerks Flieth / Freibach oberhalb der Ortslage Kemberg zum Inhalt hat. Die 

Umsetzung der Maßnahme ist jedoch derzeit offen, da das Flieth zu wenig Wasser in 

Richtung Kemberg bringt und somit die erforderlichen Wasserstände innerhalb des 

geplanten Beckenpasses zu den Wanderzeiten der Fische nur schwer zu erreichen sind. Die 

Funktionsfähigkeit des Passes wäre damit nicht gesichert. Fliethbach und Kemberger Flieth 

sind wie auch der Heideteichbach und der Buchholzbach durch das Land Sachsen-Anhalt 

als Vorranggewässer für die Fischwanderung ausgewiesen (https://wrrl.sachsen-

anhalt.de/bewirtschaftungsplanung/vorranggewaesser/, BIOCONSULT 2008). 
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Tab. 2.3 Geplante Maßnahmen in Umsetzung des Gewässerrahmenkonzeptes Sachsen-Anhalt 2016 ï 2021 im FFH-Gebiet DE 4241-301 ĂFliethbach-
System zwischen Dübener Heide und Elbeñ 

ID Hauptgewässer Bereich (von/bis) 
Belastungs-
schwerpunkt 

Maßnahme
-Nr. 

Kategorie Maßnahmebez. lt. Katalog 
Bemerkung /  
Konkretisierung 
Maßnahme 

3131 Kemberger Flieth 

von Quelle bis uh. Einmündung Kemberger 
Freibach, einschließlich Parnitzer Wasser 
und Grubenmühlbach - von der Mündung in 
den Kanal (Fließ) bis zu den Quellen 

Durchgängigkeit 5.2.03 
Durchgängig-
keit 

Verminderung der 
biologischen Sperrwirkung 
anderer ökologischer Sperren 
z. B. von Sohlabstürzen, 
Wehren, Verrohrungen. 

Betongerinne 
südwestlich von 
Rotta, Sohlabsturz 
beseitigen 

3132 Kemberger Flieth 

von Quelle bis uh. Einmündung Kemberger 
Freibach, einschließlich Parnitzer Wasser 
und Grubenmühlbach - von der Mündung in 
den Kanal (Fließ) bis zu den Quellen 

Durchgängigkeit 5.2.02 
Durchgängig-
keit 

Rückbau von Querbauwerken 
Stauanlage Rotta 
uh. Betongerinne 

3133 Kemberger Flieth 

von Quelle bis uh. Einmündung Kemberger 
Freibach, einschließlich Parnitzer Wasser 
und Grubenmühlbach - von der Mündung in 
den Kanal (Fließ) bis zu den Quellen 

Morphologische 
Bedingungen 

4.2.3.07 
Gewässerent-
wicklung 

Variantenreiche 
Wiederanbindung von 
Altarmen 

Umgestaltung 
Gewässerabschnitt 
ggf. Anbindung 
Altlauf alternativ 
Umgestaltung 
Brücke 

3131 Kemberger Flieth 

von Quelle bis uh. Einmündung Kemberger 
Freibach, einschließlich Parnitzer Wasser 
und Grubenmühlbach - von der Mündung in 
den Kanal (Fließ) bis zu den Quellen 

Durchgängigkeit 5.2.03 
Durchgängig-
keit 

Verminderung der 
biologischen Sperrwirkung 
anderer ökologischer Sperren 
z. B. von Sohlabstürzen, 
Wehren, Verrohrungen  

Betongerinne 
südwestlich von 
Rotta, Sohlabsturz 
beseitigen 

3132 Kemberger Flieth 

von Quelle bis uh. Einmündung Kemberger 
Freibach, einschließlich Parnitzer Wasser 
und Grubenmühlbach - von der Mündung in 
den Kanal (Fließ) bis zu den Quellen 

Durchgängigkeit 5.2.02 
Durchgängig-
keit 

Rückbau von Querbauwerken 
Stauanlage Rotta 
uh. Betongerinne 

3133 Kemberger Flieth 

von Quelle bis uh. Einmündung Kemberger 
Freibach, einschließlich Parnitzer Wasser 
und Grubenmühlbach - von der Mündung in 
den Kanal (Fließ) bis zu den Quellen 

Morphologische 
Bedingungen 

4.2.3.07 
Gewässerent-
wicklung 

Variantenreiche 
Wiederanbindung von 
Altarmen 

Umgestaltung 
Gewässerabschnitt 
ggf. Anbindung 
Altlauf alternativ 
Umgestaltung 
Brücke 
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ID Hauptgewässer Bereich (von/bis) 
Belastungs-
schwerpunkt 

Maßnahme
-Nr. 

Kategorie Maßnahmebez. lt. Katalog 
Bemerkung /  
Konkretisierung 
Maßnahme 

3139 Kemberger Flieth 

von Quelle bis uh. Einmündung Kemberger 
Freibach, einschließlich Parnitzer Wasser 
und Grubenmühlbach - von der Mündung in 
den Kanal (Fließ) bis zu den Quellen 

Morphologische 
Bedingungen 

4.2.1.19 
Gewässerent-
wicklung 

Rückbau / hydraulische 
Abkopplung von 
Standgewässern im Neben- 
und Hauptschluss 

Grubenmühlbach - 
oh. Verrohrung, 
Umverlegung im 
Teichbereich 
(Schweinemast) 

3140 Kemberger Flieth 

von Quelle bis uh. Einmündung Kemberger 
Freibach, einschließlich Parnitzer Wasser 
und Grubenmühlbach - von der Mündung in 
den Kanal (Fließ) bis zu den Quellen 

Morphologische 
Bedingungen 

4.2.2.08 
Gewässerent-
wicklung 

Anpassung von 
Brückenbauwerken an 
gewässer- und 
auenökologische 
Erfordernisse  

Grubenmühlbach 
oh. Teich, Umbau 
Straßendurchlass K 
2123 Rotta Gniest 

3141 Kemberger Flieth 

von Quelle bis uh. Einmündung Kemberger 
Freibach, einschließlich Parnitzer Wasser 
und Grubenmühlbach - von der Mündung in 
den Kanal (Fließ) bis zu den Quellen 

Durchgängigkeit 5.2.03 
Durchgängig-
keit 

Verminderung der 
biologischen Sperrwirkung 
anderer ökologischer Sperren 
z. B. von Sohlabstürzen, 
Wehren, Verrohrungen 

Grubenmühlbach, 
Umbau Sohlabsturz 
Grubelsmühle in 
Sohlgleite 

3142 Kemberger Flieth 

von Quelle bis uh. Einmündung Kemberger 
Freibach, einschließlich Parnitzer Wasser 
und Grubenmühlbach - von der Mündung in 
den Kanal (Fließ) bis zu den Quellen 

Durchgängigkeit 5.2.02 
Durchgängig-
keit 

Rückbau von Querbauwerken 

Grubenmühlbach, 
Entfernung Reste 
ehem. Wehr oh. 
Sohlabsturz 
Grubelsmühle 

3143 Kemberger Flieth 

von Quelle bis uh. Einmündung Kemberger 
Freibach, einschließlich Parnitzer Wasser 
und Grubenmühlbach - von der Mündung in 
den Kanal (Fließ) bis zu den Quellen 

Morphologische 
Bedingungen 

4.2.5.06 
Gewässerent-
wicklung 

Wiederherstellung natürlicher 
Bedingungen von Zu- und 
Abfluss bei durchflossenen 
Seen 

Grubenmühlbach, 
Umgestaltung Teich 
oh. Abzweig 
Wahregraben, 
einschl. Stauanlage  

3816 Kemberger Flieth 

von Quelle bis uh. Einmündung Kemberger 
Freibach, einschließlich Parnitzer Wasser 
und Grubenmühlbach - von der Mündung in 
den Kanal (Fließ) bis zu den Quellen 

Diffuse Quellen 2.2.3.08 Sonstige 
Konservierende 
Bodenbearbeitung periodisch 

 

3915 Kemberger Flieth 

von Quelle bis uh. Einmündung Kemberger 
Freibach, einschließlich Parnitzer Wasser 
und Grubenmühlbach - von der Mündung in 
den Kanal (Fließ) bis zu den Quellen 

Diffuse Quellen 2.2.3.24 Sonstige 

Extensive Bewirtschaftung 
von bestimmten 
Grünlandflächen zur 
Verringerung der 
Betriebsmittelanwendung 
oder zur Anwendung 
bestimmter Verfahren der 
Weidehaltung 
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ID Hauptgewässer Bereich (von/bis) 
Belastungs-
schwerpunkt 

Maßnahme
-Nr. 

Kategorie Maßnahmebez. lt. Katalog 
Bemerkung /  
Konkretisierung 
Maßnahme 

4304 Kemberger Flieth 

von Quelle bis uh. Einmündung Kemberger 
Freibach, einschließlich Parnitzer Wasser 
und Grubenmühlbach - von der Mündung in 
den Kanal (Fließ) bis zu den Quellen 

Durchgängigkeit 5.2.03 
Durchgängig-
keit 

Verminderung der 
biologischen Sperrwirkung 
anderer ökologischer Sperren 
z. B. von Sohlabstürzen, 
Wehren, Verrohrungen 

Umgestaltung Wehr 
und Sohlabsturz 
Reuden  
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3. Eigentums- und Nutzungssituation 

3.1. Eigentumsverhältnisse 

Aufgrund der überwiegend linearen Abgrenzung des FFH-Gebietes kann eine vollständige 

Berechnung der Flächenanteile bezüglich der Eigentumsverhältnisse nicht vorgenommen 

werden. Eine grobe Übersichtsdarstellung geben die Abb. 3.1 und Abb. 3.2. Der eigentliche 

Gewässerlauf des Fliethbaches sowie Teile des Heideteichbaches und Buchholzbaches 

befinden sich im Eigentum der Kommunalen Gebietskörperschaften. Längere Abschnitte des 

Heideteichbaches, des Heidemühlengrabens und des Buchholzbaches verlaufen durch 

private und kommunale Waldgebiete. Östlich des Heideteichbaches grenzt z. T. auch 

Landeswald an. Entlang des Fliethbaches wechseln angrenzend überwiegend Flächen in 

privatem und genossenschaftlichem Eigentum.  

Die Teiche des PG befinden sich mehrheitlich in Privatbesitz, lediglich der Heideteich südlich 

Reinharz und die Dutztrioteiche liegen innerhalb von Liegenschaften des Landes Sachsen-

Anhalt. Der Jagdhausteich südlich Reinharz befindet sich in kommunalem Eigentum. 

 

 

Abb. 3.1: Eigentumsverhältnisse im südlichen Teil des FFH-Gebietes ĂFliethbach-System zwischen 

Dübener Heide und Elbeñ. 






































































































































































































































































































































































































































































